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Definition “Transmedial”

“providing an analog portal to a digital world”

(Baik 2010)

“provid[ing] a connection from real-world objects 
to virtual information, blurring the boundaries 
between the physical and the virtual”

(Valmestad 2011) 



…ein analoges Portal zu einer digitalen Welt

• Analog (Bild/Print) • Digital (Website/Videos…)



Beispiel 1 (Konsumation): Audiofeedback

S/S erhalten Audiofeedback für
HÜs (Bsp. Texte, 
Sprechaufträge, Referate) 
S/S konsumieren

Das Audiofeedback wird mittels
Online-Recorder aufgenommen
und hinter einem QR Code 
versteckt.



Audiofeedback auf Englisch für
ein “Email to a friend” 

(4.Klasse Englisch)

https://tinyurl.com/ya725vkg

https://tinyurl.com/ya725vkg


Ablauf

• Notizen (bsp. Korrigierter Text, 
Aufzeichnungen des Referats etc.)

• Überlegen was besprochen werden soll

• Audio-Nachricht aufnehmen
(Bsp.: Vocaroo)

• Link zur Audio-Nachricht kopieren

• Link in QR Code verwandeln
(Bsp.: QR Code Monkey)

• QR Codes für S/S drucken und auf HÜ kleben
(Etiketten haben sich bewährt)

https://vocaroo.com/
https://www.qrcode-monkey.com/


Audiofeedback – alles super?

Vorteile

• detailliertes, individuelles
Feedback möglich

• Zeitersparnis

• motivationsfördernd

• Persönlich

• regt zum selbstständigen
Denken an

• Aussprache kann korrigiert
werden!

Nachteile (?)

• technische Tools notwendig

• Zeitaufwand (beiderseits)

• …?



Beispiel 2 (Produzieren): 
“Dear Future Generations, Sorry!”

6. Klasse, Englisch
Niveau: B1-B1+

Kompetenzen: 
Zusammenhängendes
Sprechen
Digitale Kompetenz (siehe
extra Folie)

Kreativität



Konsumations-Overload für S/S?

“[i]nstead, digital technologies should be 
integrated in ways that provide students 

with learning experiences that go 
beyond what can be done without 

technology. One way to do this is by 
turning students into producers of 

information and having them create 
content rather than simply consume.” 

(van’t Hooft 2016)



• Idee basiert auf dem Video “Dear Future Generations, Sorry” von Prince Ea.

Prince Ea. “Dear Future Generations, Sorry”. YouTube. YouTube. 20.04.2015. Web. 14.11.2018

https://www.youtube.com/watch?v=eRLJscAlk1M
https://www.youtube.com/watch?v=eRLJscAlk1M
https://www.youtube.com/channel/UCDgUAAHgsV2fFZQm2fIWBnA
https://www.youtube.com/watch?v=eRLJscAlk1M


• S/S verfassen Brief/Rede/Rap zum Thema
“Environment” 

• Brief/Rede/Rap wird aufgenommen (Audio ODER Video)

• Videos werden auf Youtube hochgeladen

• S/S verlinken ihr Video mit QR Code

• S/S designen ihr persönliches Poster (provokatives Bild
mit Slogan & QR Code)
• Nur freie Bilder erlaubt! (Pixabay)

• Veröffentlichung der Poster digital im Padlet und analog
als Poster in der Schule

https://padlet.com/j_weissenboeck/6Aagainstclimatechange


https://www.youtube.com/watch?v=HckVU-dHz2g
https://www.youtube.com/watch?v=HckVU-dHz2g


analog

“Portal” zu
digitalem
Inhalt









Andere Anwendungsmöglichkeiten

• Biologie: S/S gestalten Poster zu einem
Thema, der QR Code linkt zu einem
Video/Film in dem die S/S das Thema
präsentieren

• Geschichte: S/S bringen Bilder von 
historischen Persönlichkeiten oder
Bauwerken und sprechen für den QR 
Code einen kurzen Steckbrief ein

• Etc etc.



Digitale Kompetenzen (digiKomp 8 + 12)
Angewandte Informatik (digikomp 12)

Ich kann Arbeitsergebnisse zusammenstellen und multimedial präsentieren.

Ich kann digitale Medien in Form von Text, Ton, Bildern und Filmen sachgerecht 
bearbeiten, produzieren und publizieren.

Informations, Daten-und Medienkompetenz

S/S …

… speichern Informationen, Daten und digitale Inhalte sowohl im passenden 
Format als auch in einer sinnvollen Struktur, in der diese gefunden und verarbeitet 
werden können.

… teilen Informationen, Daten und digitale Inhalte mit anderen durch geeignete 
digitale Technologien,

… kennen die Grundzüge des Urheberrechts sowie des Datenschutzes (insb. das 
Recht am eigenen Bild) und wenden diese Bestimmungen an



Digitale Kompetenzen (digiKomp 8)
Betriebssysteme und Standard-Anwendungen

… strukturieren und formatieren Texte unter Einbeziehung von Bildern, 
Grafiken und anderen Objekten,

Mediengestaltung

… erleben sich selbstwirksam, indem sie digitale Technologien kreativ und 
vielfältig nutzen

… gestalten digitale Medien mittels aktueller Technologien, ggf. unter 
Einbeziehung anderer Medien: Texte, Präsentationen, Audiobeiträge, 
Videobeiträge sowie multimediale Lernmaterialien,

… veröffentlichen Medienprodukte in geeigneten Ausgabeformaten auf 
digitalen Plattformen (z.B. Blog)



Digitale Kompetenzen (digiKomp 8)
Digitale Kommunikation & Social Media

S/S…

… nutzen verantwortungsvoll passende Werkzeuge und Technologien (etwa 
Wiki, cloudbasierte Werkzeuge, Lernplattform, ePortfolio)
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